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Befragung zum aktuellen Stand „Wissensmanagement in der Bankenbranche“ – im Rahmen meiner (Carsten Held / Immatrikel: 11387667) Dissertation
Die Teilnahme ist absolut freiwillig und kann jederzeit durch die teilnehmende Person – ohne Angabe von Gründen – beendet werden. Der teilnehmenden Person steht es offen, sich im Beschwerde- oder Zweifelsfall außer mit dem für die Befragung verantwortlichen Doktoranden (Carsten Held / Immatrikel: 11387667) direkt mit der entsprechenden Stelle der Charles Sturt University in Kontakt zu treten:
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Ein Höchstmass an Anonymität ggü. Dritten wird garantiert. Die Auswertung wird in anonymisierter Form zusammen mit Aussagen aller anderen Teilnehmer verdichtet und im Rahmen meiner Dissertation (auszugsweise) veröffentlicht. Ein - auch nur in Teilen – (vermutbarer) Rückschluss Ihrer Aussagen zu Ihrer Person oder Ihrem Unternehmen wird verhindert und somit für Drittpersonen nicht möglich sein.
Allgemein
1) Seit wann (Jahr) wird WM in Ihrem Unternehmen praktiziert? 
2) Welches sind die wichtigsten Pfeiler / Themen / Ziele im Bereich WM in Ihrem Unternehmen? 
3) Seit wann sind Sie persönlich mit dem Thema WM beruflich betraut? 
4) Welche Rolle nehmen Sie aktuell im Bereich WM ein? 
5) Für welches Bankinstitut sind Sie tätig?

Persönliche Einschätzung 
6) Was sind bei der Umsetzung der WM-Initiative derzeit die Ihnen bekannten Probleme/Herausforderungen? 
7) Was funktioniert derzeit aus Ihrer Sicht (sehr) gut im Bereich WM? 
8) Welche Meinungen vertreten die Nutzer/Beteiligten – was funktioniert gut, was ist sinnvoll und was wird eher als zu aufwändig oder gar sinnlos eingeschätzt? 
9) Wie haben Sie von den Meinungen/Einschätzungen der Nutzer/Beteiligten zum Thema WM erfahren (hören/sagen oder formale Befragungen)?
10) Wie schätzen Sie ganz persönlich den Stand der WM-Initiative (z.B. bzgl. Model, Methoden, usw.) ein?
11) Welche Maßnahmen müssten Ihrer Meinung nach getroffen werden, um die WM-Initiative noch professioneller, erfolgreicher durchzuführen?
Modell 
12) Basiert das in Ihrem Unternehmen genutzte WM-Model auf theoretisch/wissenschaftlichen Erkenntnissen “bekannter” Autoren oder Modelle (z.B. Nonaka, Münchner Modell, Genfer Modell, oder andere), die bei der Modellierung und/oder Umsetzung berücksichtigt wurden?
13) Welche WM-Methoden (z.B. Lessons Learned, Best Practice, oder andere) wenden Sie im Rahmen der WM-Initiative in Ihrem Unternehmen an? 
13a) Welche dieser WM-Maßnahmen funktionieren gut?
13b) Aufgrund welcher Umstände erachten Sie diese WM-Maßnahmen als gut funktionierend?
13c) Welche dieser WM-Maßnahmen funktionieren nicht gut?
13d) Aufgrund welcher Umstände erachten Sie diese WM-Maßnahmen als nicht gut funktionierend?
14) Unterscheiden Sie im Rahmen der WM-Initiative explizit zwischen Wissenteilung und Wissensschaffung?
15) Unterscheiden Sie im Rahmen der WM-Initiative zwischen verschiedenen Arten von Wissen (z.B. implizit / explizit oder Erfahrungswissen / Lernwissen – falls ja, welche sind dies?
16) Verbinden Sie im Rahmen Ihrer WM-Initiative bestimmte Arten von Wissen mit bestimmten WM-Methoden?
Reifegrad
17) Wurde die WM-Initiative bereits (merklich) in Umfang/Inhalt geändert oder angepasst?
17a) Falls ja, können Sie diese Veränderungen/Anpassungen kurz (Stichwort-artig) beschreiben?
18) Haben Sie bereits einige der genutzten WM-Methoden in Umfang/Inhalt geändert oder angepasst? 
18a) Falls ja, können Sie die betroffenen Methoden und die Veränderungen/Anpassungen kurz (Stichwort-artig) beschreiben?
19) Welchen Grad hat Ihrer persönlichen Meinung nach die WM-Initiative erreicht (bitte geben Sie eine Zahl zwischen 0 und 6 an)? 
0 WM existiert nicht
1 WM-Initiative gestartet
2 WM ist eher reaktiv, führt aber zu wiederholbaren Ergebnissen
3 WM ist klar definiert
4 WM wird aktiv gemanaged
5 WM wurde bereits optimiert und fortlaufend verbessert
6 ich weiß es nicht/kann es nicht einschätzen)
19a) Warum haben Sie sich bei der Einschätzung der letzten  Frage nicht für eine um eine Stufe bessere Einschätzung und warum nicht für einen um eine Stufe schlechteren Wert entschieden? 

Strategische Aspekte
20) Gibt es unterschiedliche WM-Methoden, welche in unterschiedlichen Abteilungen/Unternehmensbereichen genutzt/durchgeführt werden?
21) Wie groß ist die formale Stärke (in Personen) der WM-Abteilung / des WM-Bereiches?
22) Wie viele Hierarchie-Stufen gibt es im Bereich WM in Ihrem Unternehmen?
23) Unterscheidet die WM-Initiative zwischen verschiedenen Wissensgebieten (z.B. Wissen im Bereich Produktforschung / Kundenwissen / etc.) – falls ja, welche?
24) Unterscheidet die WM-Initiative zwischen Wissensnutzung (bestehendes Wissen optimal nutzen) und Wissensschaffung (neues Wissen gezielt schaffen)?
25) Sind die Bereiche WM und HR aktiv miteinander verbunden?
26) Ist es aus Ihrer persönlich Sicht heraus sinnvoll, zwischen Wissensnutzung und Wissensschaffung zu unterscheiden? 
27) Ist es aus Ihrer persönlichen Sicht heraus sinnvoll, zwischen verschiedenen Wissensgebieten zu unterscheiden?
28) Nutzen Sie zur Umsetzung der WM-Initiative sog. “Communities” (communities of practice, Netzwerke, communities of interest)?
29) Falls ja, welche Formen setzen Sie in welchen Bereichen ein?
30) Falls Sie sog. Communities nutzen, wie würden Sie deren Aufbau charakterisieren (z.B. bzgl. Mitglieder, Aufgaben, Status, Organisation, etc)?
31) Sind die Wissensbereiche in Ihrem Unternehmen mit Communities verbunden?
32) Ist die WM-Strategie klar mit der Unternehmensstrategie verbunden?

Kulturelle Aspekte
33) Beinhaltet die WM-Initiative auch kulturelle Aspekte? 
33a) Falls ja, welche?
34) Beinhaltet die WM-Initiative auch klare Vorgaben bzgl. einer (möglicherweise) notwendigen Veränderung der Unternehmenskultur?
Abschluss 
35) Sind Sie daran interessiert einen Bericht über das Ergebnis dieser Befragung zu erhalten (ohne jegliche weitere Verpflichtung)? 
36) Sind Sie daran interessiert an einer Vertiefung dieser Befragung – ebenfalls zu rein wissenschaftlichen, nicht-kommerziellen Zwecken - teilzunehmen (welche es Ihnen erlauben würde, konkrete Potenziale zu erkennen)? 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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